Ergänzung zum Handout von Prof. Wild

Zum Ende der Rehabilitation waren von  258 Patienten  je 3 Patienten (=1,2%) verstorben. Drei Patienten überlebten schwerstbehindert im Zustand des apallischen Syndroms  und 38  Patenten (= rund 15%) blieben schwer behindert, während 69 Patienten (= 27%) ohne körperliche Behinderungen waren. Entsprechend hatte sich 

ein Jahr  nach dem Unfall  die Lebenssituation der befragten Rehabilitationspatienten in mehr als der Hälfte verschlechtert. Dabei haben  60% der Patienten nach Frührehabilitation und 66% aller 175 Rehapatienten nur ein leichtes Schädelhirntrauma  und 12,4 % bzw. 10,9 % ein schweres Schädelhirntrauma erlitten. Bei etwa der Hälfe der Patenten hatte sich die persönliche soziale Situation nach dem Trauma  verändert und in der Regel verschlechtert.
